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Handyfreies Sportlager – geht das?
Die 2. Oberstufe der OSUA Klingnau hat ihr Lager im 
Tessin verbracht – ganz ohne Smartphone! Leonor, 
Lina und Sophia aus der SeReal berichten von ihrer 
spannenden und speziellen Zeit im Campo Sportivo  
in Tenero. 

KLINGNAU – Unser erster aufregender 
Tag der Woche fing am Montagmorgen 
um 7.30 Uhr vor dem Schulhaus an. Es 
war ein sonniger Tag und die vier Klas-
sen der 2. Oberstufe machten sich mit 
zwei Cars auf den Weg ins Sportlager der 
Oberstufe Unteres Aaretal nach Tenero 
am schönen Lago Maggiore. 

Carfahrt mit Hindernissen
Die Axenstrasse war wegen eines Un-
wetters und Steinschlägen gesperrt. Alle 
Fahrzeuge mussten wenden. Das Prob-
lem war, dass wir nicht so gut wenden 
konnten, weil der Car zu lang war und 
sich hinter uns bereits eine lange Schlan-
ge von Autos gebildet hatte. Nach dem 
Wenden führte uns der Weg nach Luzern. 
Leider wurden die beiden Cars unter-
wegs getrennt. Dabei hatte einer der bei-
den Cars mehr Glück und kam über eine 
Stunde früher am Ziel an. Nach knapp 
acht Stunden Fahrt waren alle 64 Schü-
lerinnen und Schüler sowie die zehn Be-
gleitpersonen in Tenero angekommen. 

Auf Erkundungstour
Übernachtet haben wir in Zelten, die 
Platz bieten für 15 bis 20 Personen. Am 
Montag nach dem Sport haben wir ein le-
ckeres Essen bekommen. Danach konn-
ten wir mit grosser Freude das Areal 
entdecken gehen. Das Areal des Sport-
camps ist riesig. Es hat Jogging-Wege, 
Schwimmbecken, Rollschuhbahn und 
vieles mehr. Das Centro Sportivo Tene-
ro (CST) grenzt direkt an den Lago Mag-
giore und bietet die Möglichkeit, auch 
Wassersportarten auszuprobieren. Spät 
am Abend sind wir alle erschöpft in un-
sere Zelte zurückgekehrt und bald ein-
geschlafen. 

Ein erlebnisreicher Sporttag
Am nächsten Tag sind wir nach einem 

feinen Frühstück mit voller Energie zu 
unseren ausgewählten Sportaktivitäten 
gegangen. Die Auswahl bestand aus vie-
len Sportarten wie Trampolin, Hip-Hop, 
Kajak, BMX, usw. 

Spiel, Sport, Spass – Regen
Am Mittwoch fand der Klassenausflug 
statt. Das passte, weil es der heisseste 
Tag der Woche war. Das Ziel war das 
Schwimmbad Lido in Locarno. Nach ei-
ner gefühlten Ewigkeit, die eigentlich nur 
knappe zwei Stunden dauerte, erreichten 
wir Jugendlichen mit unseren Lehrperso-
nen ausgepowert und bereit für eine Er-
holungsphase das Schwimmbad.

Nach aktionsreichen zwei Stunden tra-
fen sich alle wieder beim Eingang und wir 
machten uns auf den Weg zum Schiff. Die 
Aussicht vom Schiff war atemberaubend. 
Am Abend geschah etwas, das niemand 
von uns erwartet hatte: Unbekannte Per-
sonen warfen Knallpetarden ins Zeltla-
ger, alle kamen aus den Zelten gerannt 
– die Aufregung war gross. Wir wurden 
alle zurück in die Zelte geschickt, um zu 
schlafen, aber niemand konnte nach die-
ser Aufregung ans Schlafen denken. In 
der Nacht gab es dann einen kühlenden 
Gewittersturm, der die Unruhe direkt 
wieder wegwehte. 

Alles geht den Bach runter –  
nur das Lager bleibt
Am Donnerstagmorgen nach dem Früh-
stück gingen wir wieder unseren ausge-
wählten Sportaktivitäten nach. Gegen 
Mittag fing es erneut an stark zu regnen, 
weshalb ein paar Sportaktivitäten unter-
brochen wurden.  

Ab nach Hause 
Der letzte Tag stand vor der Tür. Zwei 
Drittel der Jugendlichen machte am ab-
schliessenden Volleyball- und Basket-

ballturnier mit, das andere Drittel war 
mit der Reinigung der Zelte sowie des 
Gruppen- und Essraums und der Küche 
beschäftigt. Die Koffer waren gepackt 
und das Wetter sehr nass. Müde und in 
vielen Fällen auch etwas traurig fuhren 
wir bereits um 10.45 Uhr wieder zurück 
nach Klingnau.  

Eine Woche ohne Handy
Wir hatten unsere Smartphones nicht 
mitnehmen dürfen. Am Anfang war das 

schwierig, aber mit der Zeit gewöhnten 
wir uns daran und empfanden es sogar 
als Erleichterung. Wir hatten dadurch 
mehr Zeit für Gesellschaftsspiele und 
Unterhaltungen. Auch das Gefühl für 
die Zeit veränderte sich – die meisten 
empfanden weniger Langeweile. Das 
führte uns sogar zu Überlegungen, das 
Handy in der Freizeit weniger zu nut-
zen und auch im Rahmen von anderen 
Schullagern komplett darauf zu ver-
zichten. 

Das BMX-Fahren macht den Jungs viel Spass.

Die Teilnehmer der Oberstufe Unteres Aaretal in Tenero auf einem Bild vereint.

Die ersten Schritte im Hip-Hop-Kurs sind gemacht.

Wir gratulieren

Goldene Hochzeit
ENDINGEN – Monika und Peter Klei-
ner-Fuchs feiern morgen Donnerstag, 
27. August, goldene Hochzeit.  Die bei-
den Zürcher haben sich im Kanton Uri 
kennengelernt, wo er nach dem Bauinge-
nieur-Studium seine erste Stelle auf der 
Seelisbergtunnel-Baustelle hatte und 
sie in Seelisberg die Coop-Filiale führ-
te. Über verschiedene Stationen in den 
Kantonen Zürich und Basel führte sie ihr 
Weg vor 17 Jahren schliesslich von Rafz 
nach Endingen, wo sie nun ihren Ru-
hestand geniessen. Gerne verbringt sie 
ihre Zeit mit Handarbeiten, speziell mit 
Nähen, während er sich als Mitglied der 
Schützengesellschaft mit Vorliebe dem 
Schiesssport mit den Gewehr- und Pis-
tolenschützen widmet.

Zu ihrer goldenen Hochzeit, die sie 
im September im Beisein ihrer Kinder 
und Grosskinder feiern werden, gratulie-
ren wir Monika und Peter Kleiner herz-
lich und wünschen ihnen Glück und Ge-
sundheit auf ihrem weiteren gemeinsa-
men Lebensweg.

Senioren

Seniorenessen
WÜRENLINGEN – Am Donnerstag, 
3. September, findet um 11.30 Uhr das 
nächste Seniorenessen im Altersheim 
statt. Die Organisatorinnen bitten um 
Anmeldung bis Montag, 31. August, bei 
Edith Zürrer, 077 493 82 87, per Telefon 
oder WhatsApp.

Neue Gesichter sind wie immer herz-
lich willkommen. Für eine Mitfahrgele-
genheit melde man sich bei Edith Zür-
rer. Die Frauengemeinschaft Würenlin-
gen freut sich über rege Teilnahme.

Die Klänge des Alphorns
BAD ZURZACH – Das Klangerlebnis der 
Alpen entdecken! An diesem Schnupper-
anlass haben interessierte Senioren unter 
fachkundiger Anleitung die Gelegenheit, 
dem traditionellen Urinstrument selbst 
die ersten Töne zu entlocken und Infor-
mationen zur Geschichte des Alphorns 
zu erhalten. Dieser kostenlose Schnup-
peranlass findet am Donnerstag, 24. Sep-
tember, von 16 bis 18 Uhr im Mehrzweck-
raum Staltig in Tegerfelden statt und ist 
Voraussetzung für den Kurs «Die Klänge 
des Alphorns». Dieser startet am Don-
nerstag, 22. Oktober, und findet sechsmal 
jeweils von 16.30 bis 17.30 Uhr statt.

Anmeldeschluss für den Schnupperan-
lass ist am 14. September. Für Anmeldun-
gen und zusätzliche Auskünfte wenden 
sich Interessierte an: Pro Senectute, Bera-
tungsstelle Bezirk Zurzach, Hauptstras se 
48, 5 330 Bad Zurzach, 056 249 13 30 oder 
zurzach@ag.prosenectute.ch. 

Würenlingen
Arbeitslose: Per Ende Juli waren in Wü-
renlingen 84 Arbeitslose (Vormonat 76) 
registriert.
Prämienverbilligung: Die SVA Aargau 
bedient auch dieses Jahr wieder poten-
ziell anspruchsberechtigte Personen au-
tomatisch mit einem Anmeldecode für 
die Internetanmeldung. Der Hauptver-
sand der Codes erfolgt ab September per 
Post. Wer nicht automatisch einen Code 
erhalten hat, kann diesen ab Oktober di-
rekt über www.sva-aargau.ch/codebestel-
lung bestellen. Weitere Informationen 
zur Prämienverbilligung finden sich auf 
www.sva-ag.ch/pv. Bei Problemen steht 
die SVA Gemeindezweigstelle im Ge-
meindehaus gerne zur Verfügung.

Gemeindenachrichten

Untersiggenthal
Altpapiersammlung: Das Papier soll am 
Samstag, 29. August, bis um 8 Uhr an den 
üblichen Kehrichtstandplätzen bereitge-
stellt sein und nicht vor der Haustüre. Es 
wird nur abgeführt, wenn es ordentlich 
gebündelt ist, also keine Plastiksäcke, 
keine Tragtaschen und keine Schachteln. 
Karton wird nicht mitgenommen. Dieser 
kann beim Entsorgungsplatz beim Werk-
hof Zelgli ungebündelt in den Presscon-
tainer geworfen werden. Verantwortlich 
für die Sammlung ist der Ranger Hockey 
Club. Wird irgendwo Papier vergessen, 
darf am selben Tag umgehend Stefan Um-
bricht, 076 473 16 91, angerufen werden.

Gottesdienst beim Bossenhaus
LEIBSTADT (kk) – In jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne, der uns beschützt 
und der uns hilft zu leben, sagt Hermann 
Hesse. Alle aufstreckenden Hände sind 
von Menschen, für die in diesem Monat 
etwas Neues angefangen hat. Bei den 
Kindern kann das zum Beispiel das neue 
Schuljahr sein. Und bei Erwachsenen? 
Da könnte es die Pensionierung sein, 
eine neue Nachbarschaft, ein neues En-

gagement. Alle Anfängerinnen und An-
fänger konnten Segen empfangen, durch 
eine Geste der Nachbarin, des Nachbars, 
mit Worten von der Seelsorgerin. Beson-
deren Segen gab es für die Ministrantin-
nen, die neu aufgenommen wurden. 

Die grosse Kleinformation der Brass 
Band Aare-Rhein begleitete dieses got-
tesdienstliche Geschehen feierlich. Da-
nach hat die Leibstadter Kirchenpflege 

zu Wienerli, Kartoffel- und Rüeblisa-
lat eingeladen. Die traditionellen Nuss- 
und Mandelgipfel zum Kaffee haben 
auch nicht gefehlt. Der tiefblaue Him-
mel am Sonntagmorgen war ein besonde-
rer Lichtglanz für all diese Anfänge, die 
gefeiert wurden. Die Menschen aus Leib-
stadt, Schwaderloch und darüber hinaus 
blieben gerne beieinander sitzen: Ein gu-
ter Anfang für diese Woche!

Gansingen
Wanderausstellung: Die aus sechs Mo-
dulen bestehende Wanderausstellung 
«Ökologische Infrastruktur – ein Le-
bensnetz für den Aargau» informiert 
selbstständig und niederschwellig über 
ökologische Infrastruktur und Biodi-
versität im Kanton Aargau. Seit Mai 
2023 ist sie in verschiedenen Gemein-
den des Kantons zu Gast. Die Ausstel-
lung findet vom 31. August bis 15. Sep-
tember auf dem Schulhausplatz Gan-
singen statt.

Waldumgang: Am Samstag, 19. Sep-
tember, findet der diesjährige Waldum-
gang statt. Interessierte treffen sich um 
13.30 Uhr bei der Grube Egghalde. Die 
Bevölkerung wird eingeladen, einen in-
teressanten Nachmittag im Wald zum 
Thema Kiesaufbereitung, Strassenunter-
halt, Jagd und Wald zu verbringen. Da-
nach wird ein Zobig offeriert. Forst und 
Dienste Laufenburg-Gansingen freu-
en sich auf viele interessierte Teilneh-
mer. Mehr Infos und ein Flyer sind auf  
www.gansingen.ch/Aktuelles/Anlässe zu 
finden. 
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